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diagramm 

Zahlen, Skalen, Lineamente: Diagramme übersetzen 
die Vielfalt der vorgefundenen und vorgestellten Welt 
in visuelle und räumliche Ordnungen. Während der Be-
griff des Diagramms in den Kunstwissenschaften schon 
länger diskutiert wird, ist er in den Archäologien bislang 
ein weißer Fleck auf der wissenschaftlichen Landkarte. 
Dabei zirkulieren im Fundus der antiken Vormoderne 
so unterschiedliche Phänomene wie Globen, Karten, 
Koordinatenlisten, Bauzeichnungen, Architekturmo-
delle, Illustrationen, Anleitungen, genealogische Stem-
mata, anatomische Tafeln, Wasserstandsanzeiger, Son-
nenuhren oder Spielpläne. Auch über das ›diágramma‹ 
als technisches Bild im engeren Sinne hinaus stellt sich 
die Frage nach einer grundsätzlich diagrammatischen 
Verfasstheit antiker Bildwelten und Weltbilder – para-
digmatisch etwa bei Polyklets Kanon oder den weltum-
spannenden Rasterparzellen römischer Landvermes-
sung. In nahsichtigen Fallstudien und im interdisziplinä-
ren Gespräch lotet der Workshop den Status des Dia-
gramms aus, einer Entität, bei der es sich weder um 
Bild noch Metapher zu handeln scheint. Dennoch hat 
sich das Diagramm zu einem fundamentalen und weit 
über die Antike hinausweisenden Erkenntnisinstru-
ment entwickelt. In der Archäologie zeugen davon 
etwa Objektivität heischende Tortendiagramme und 
Koordinatensysteme. Historische Eigenarten und anth-
ropologische Persistenzen diagrammatischer Weltzu-
gänge offenzulegen ist Ziel des Workshops – von der 
menschlichen Frühgeschichte bis zur von digitalen For-
men durchdrungenen Gegenwart. Besonders anre-
gende Fallbeispiele und Überlegungen werden zur Ver-
öffentlichung in der Zeitschrift für archäologische Auf-
klärung empfohlen. Bild: Johann Christoph Sturm, Des 
unvergleichlichen Archimedis Sand-Rechnung, Nürn-
berg 1667, S. 11. 
 

 

 

 


